EP 1149 791 A2

Europdisches Patentamt
European Patent Office

(19) g)

Office européen des brevets

(11) EP 1149 791 A2

(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veroffentlichungstag:
31.10.2001 Patentblatt 2001/44

(21) Anmeldenummer: 01118391.0

(22) Anmeldetag: 03.02.1999

(51) IntcL.”. B65H 29/58

(84) Benannte Vertragsstaaten:
ATBECHCYDEDKESFIFRGBGRIEITLILU
MC NL PT SE

(30) Prioritat: 27.02.1998 DE 19808310

(62) Dokumentnummer(n) der friiheren Anmeldung(en)
nach Art. 76 EPU:
99102141.1/ 0 939 049

(71) Anmelder: MAN Roland Druckmaschinen AG
63075 Offenbach (DE)

(72) Erfinder:

* Weiss, Thomas, Dipl.-Ing.
63512 Hainburg (DE)

* Dettinger, Dieterich, Dipl.-Ing.
63150 Heusenstamm (DE)

* Héll, Roland, Dipl.-Ing.
64331 Weiterstadt (DE)

Bemerkungen:

Diese Anmeldung ist am 28 - 07 - 2001 als
Teilanmeldung zu der unter INID-Kode 62
erwahnten Anmeldung eingereicht worden.

(54) Vorrichtung zur Probebogenentnahme an einem Ausleger einer Bogendruckmaschine

(57) Bei einer Vorrichtung zur Probebogenentnah-
me am Ausleger einer Bogendruckmaschine mit einem
in den Bogenablageweg iber dem Bogenstapel (1) ein-
fahrbaren Bogenhochhalter (16) und einem Bogenan-
schlag (3) fur die Vorderkante der Bogen, wobei der Bo-
genanschlag (3) aus einer an den Bogenstapel (1) an-
gestellten Anschlagposition (1) in eine die Entnahme von
Probebogen ermdglichende Entnahmeposition (lll) ver-

fahrbar ist, ist der Bogenanschlag (3) in eine zweite von
dem Bogenstapel (1) bis hinter einen Hilfsanschlag (11)
abgestellte Position (ll) verfahrbar und die Bogenférde-
rung derart einstellbar, dass Probebogen (9) mit ihrer
Vorderkante bis an den in einer zweiten vom Bogensta-
pel (1) abgestellten Anschlagposition (I1) angeordneten,
verfahrbaren Hilfsanschlag (11) geférdert werden. Der
Hilfsanschlag (11) ist durch Bogenhochhalter (16) in die
Entnahmeposition (1) bewegbar.

FIG.1

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 1 149 791 A2 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Pro-
bebogenentnahme an einem Ausleger einer Bogen-
druckmaschine mit einem in den Bogenablageweg Uber
dem Bogenstapel einfahrbaren Bogenhochhalter und
einem Bogenanschlag fir die Vorderkante der Bogen,
der aus einer an den Bogenstapel angestellten An-
schlagposition in eine die Entnahme von Probebogen
ermdglichende Entnahmeposition verfahrbar ist.
[0002] Vorrichtungen zur Probebogenentnahme sind
in unterschiedlicher Ausgestaltung bekannt. Sie dienen
dazu, wahrend des Druckbetriebs die Entnahme von
Probebogen zur Kontrolle des Druckergebnisses zu er-
moglichen.

[0003] Beieineraus der DE 42 13 032 A1 bekannten
Vorrichtung der angegebenen Art wird zur Entnahme
von Probebogen ein Hilfsanschlag eingeschwenkt und
auf den dem Probebogen vorausgehenden Vorgénger-
bogen abgesetzt, wodurch die obersten Bogen auf dem
Auslagestapel fixiert werden. Beidseitig des Hilfsan-
schlags angeordnete Blaser blasen in den Auslagesta-
pel hinein und heben den ankommenden Probebogen
Uber den Hilfsanschlag hinweg. Die Vorderanschlage
werden so zurlickgeklappt, dass der Probebogen diese
nicht mehr erreicht und der Probebogen durch seine ki-
netische Energie Uber die Vorderkante des Stapel-
grundrisses hinaus gefordert wird. Gleichzeitig werden
Bogenhochhalter ber dem Probebogen und unter dem
ersten Folgebogen eingeschwenkt. Der auf diese Weise
separierte Probebogen kann nun an seiner Vorderkante
gegriffen und entnommen werden. Die bekannte Vor-
richtung erfordert eine taktgenaue Steuerung des Hilfs-
anschlags, damit es nicht zu einer Kollision und Bescha-
digung der sich ablegenden Bogen kommt Weiterhin ist
von Nachteil, dass die Ruheposition der Vorderkante
der Probebogen von Fall zu Fall sehr unterschiedlich
sein kann und es vorkommen kann, dass der Probebo-
gen zu weit Uber die Stapelvorderkante hinaus geférdert
wird, weil die kinetische Restenergie der Probebogen
erheblichen Schwankungen unterworfen ist.

[0004] AusderDE 3230436 C2istweiterhin eine Vor-
richtung zur Bogenablage und Probebogenentnahme
bekannt, bei der die Bogen von einem Nachgreifer bis
zu einem Bogenanschlag geférdert werden. Zur Probe-
bogenentnahme wird der Bogenanschlag entfernt und
eine pneumatische Bogentrenneinrichtung einge-
schwenkt und der Nachgreifer derart umgesteuert, dass
die Probebogen Uber die Vorderkante des Bogenausla-
gestapels hinaus geférdert und abgelegt werden. Nach-
dem eine wahlbare Anzahl von Probebogen abgelegt
ist, wird Uber diesen eine Hilfsanschlageinrichtung ein-
geschwenkt, auf der die nachfolgenden Bogen mit zu-
rickgesteuertem Nachgreifer abgelegt werden. Die vor-
stehenden Probebogen kénnen zwischen der Bogen-
trenneinrichtung und der Hilfsanschlageinrichtung her-
ausgenommen werden. Diese bekannte Vorrichtung ist
aufwendig und weist eine vergleichsweise grofe Zahl
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bewegbarer Elemente auf, deren Steuerung aufeinan-
der abgestimmt werden muf}.

[0005] DerErfindungliegtdie Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zur Probebogenentnahme der eingangs ge-
nannten Art zu schaffen, die sich durch einen geringen
Bauaufwand und eine einfache Steuerbarkeit auszeich-
net und die eine einfache und sichere Probebogenent-
nahme ermdéglicht.

[0006] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe mit den
kennzeichnenden Merkmalen des Anspruchs 1 geldst.
[0007] Mit der erfindungsgemaRen Vorrichtung ist es
ohne aufwendige Hilfseinrichtungen und komplizierte
Steuerungen moglich, die Probebogen in einer genau
definierten Lage mit Uber die Stapelvorderkante hinaus-
ragendem vorderen Bogenrand abzulegen, ohne dass
die Gefahr einer Beschadigung der Bogenvorderkante
besteht. In Entnahmeposition kénnen die Probebogen
an einer genau festgelegten Stelle gegriffen und von
dem Bogenstapel abgenommen werden. Dieser genau
definierte Eingriffsbereich kann mit Schutzvorrichtun-
gen gesichert sein, so dass keine Verletzungsgefahr be-
steht. Auch ein Ergreifen und Entnehmen von Probebo-
gen mit Hilfe maschineller Einrichtungen ist durch die
genau definierte Lage der Vorderkante der Probebogen
mdglich.

[0008] Nach dem Vorschlag der Erfindung wird die
eingangs genannte Aufgabe dadurch geldst werden,
dass in einer zweiten, vom Bogenstapel abgestellten
Anschlagposition ein Hilfsanschlag angeordnet ist, an
den die Probebogen mit ihrer Vorderkante anlegbar
sind, wenn der Bogenanschlag bis hinter den Hilfsan-
schlag vom Bogenstapel abgestellt. Bei dieser Ausge-
staltung werden die Probebogen nach dem Abstellen
des Bogenanschlags vom Bogenstapel versetzt zu die-
sem in einer genau definierten Lage abgelegt und kén-
nen daher leicht und sicher gegriffen werden. Der Hilfs-
anschlag kann erfindungsgeman so gestaltet sein, dass
das Entnehmen der Probebogen ohne Entfernen des
Hilfsanschlags mdglich ist, z.B. indem der Gberstehen-
de Rand des Probebogens beim Entnehmen lber den
Hilfsanschlag gehoben wird. Eine andere Ausgestal-
tung der Erfindung sieht vor, dass der Hilfsanschlag zur
Entnahme von Probebogen in eine Entnahmeposition
verfahrbar ist. Eine vorteilhafte Lésung zum Verfahren
des Hilfsanschlags kann nach einem Vorschlag der Er-
findung darin bestehen, dass der Hilfsanschlag durch
eine Schutzvorrichtung in die Entnahmeposition beweg-
bar ist, die in den Bogenablageweg im Eingriffsbereich
fir die Probebogenentnahme (iber dem Bogenstapel
einfahrbar ist. Der Hilfsanschlag kann hierbei von einem
drehbar gelagerten, zweiarmigen Hebel gebildet sein,
dessen einer Hebelarm durch die Schutzvorrichtung
beim Einfahren in den Bogenablageweg verschwenkt
wird.

[0009] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausfiihrungsbeispieles naher erlautert, die in der Zeich-
nung dargestellt sind. Es zeigt

[0010] Figur 1 eine erfindungsgemafRe Vorrichtung
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zur Probebogenentnahme mit einem Hilfsanschlag und
einer Schutzvorrichtung.

[0011] In Figur 1 ist ein Bogenstapel 1 gezeigt, der
sich in einem nicht naher dargestellten Ausleger einer
Bogendruckmaschine befindet und dem in Gblicher Wei-
se mittels einer Bogenférdereinrichtung, zum Beispiel
einem Kettengreifersystem in stetiger Folge bedruckte
Bogen von oben zufiihrbar sind. Die Zufuihrung erfolgt
hierbei in der Weise, dass die Bogen in der durch einen
Pfeil 2 angegebenen Richtung mit Hilfe von Greifern
Uber den Bogenstapel 1 transportiert und dann an einer
bestimmten Stelle losgelassen werden. Unterstltzt von
Blaseinrichtungen fallen die Bogen dann auf den Bo-
genstapel 1, wobei sie aufgrund eines aus der horizon-
talen Férderbewegung resultierenden und gegebenen-
falls durch Bremsvorrichtungen verminderten Bewe-
gungsimpulses mit ihrer Vorderkante an einem Bogen-
anschlag 3 anstof3en. Der Bogenanschlag 3 ist an einer
Welle 4 befestigt.

[0012] Im gezeigten Ausflihrungsbeispiel ist der auf
der drehbaren Welle 4 befestigte Bogenanschlag 3 nur
in der an den Bogenstapel 1 angestellten Anschlagposi-
tion | als Anschlag fir die zugefiihrten Bogen wirksam.
Die von dem Bogenstapel 1 abgestellte Anschlagposi-
tion Il wird von einem Hilfsanschlag 11 gebildet, der die
Form eines zweiarmigen Hebels hat und auf einer an
einem Trager 12 befestigten zur Welle 4 parallelen Ach-
se 13 schwenkbar gelagertist In seiner in der Zeichnung
dargestellten Anschlagposition Il ist der Hilfsanschlag
11 mit seiner Anschlagflaiche 14 in einem geeigneten
Abstand parallel zur vorderen Stapelflache 7 ausgerich-
tet, wobei der kiirzere Hebelarm 111 des Hilfsanschlags
11 von einer nicht dargestellten Schenkelfeder gegen
einen Anschlag 15 am Trager 12 gedrickt wird. Gegen-
Uber dem Bogenanschlag 3 ist der Hilfsanschlag 11 in
axialer Richtung versetzt, so dass der Bogenanschlag
3 an dem Hilfsanschlag 11 vorbeigeschwenkt werden
kann.

[0013] Radial auRerhalb des Schwenkbereichs des
Bogenanschlags 3 befindet sich eine als Bogenhoch-
halter und Eingriffschutz dienende Vorrichtung 16, die
aus einem gebogenen, sich Uber die Formatbreite hin-
aus erstreckenden Blech 17 besteht, dessen aulterhalb
des Formats liegende Enden an Tragern 18 befestigt
und mittels Zapfen 19 im Ausleger um eine zur Welle 4
parallele Achse schwenkbar gelagert sind. An dem
Hilfsanschlag 11 weist das Blech 17 eine Offnung 20
auf, durch die der kurze Hebelarm 111 des Hilfsan-
schlags 11 hindurchragt. Der Trager 12 ist ebenfalls in
einer Offnung des Blechs 17 angeordnet, die sich in Um-
fangsrichtung erstreckt, um eine Schwenkbewegung
der Vorrichtung 16 zu ermdglichen.

[0014] Bei normaler Bogenauslage befinden sich der
Bogenanschlag 3, der Hilfsanschlag 11 und die Vorrich-
tung 16 in den in der Zeichnung mit durchgezogenen
Linien dargestellten Positionen. Soll ein Probebogen
entnommen werden, so wird zunachst der Bogenan-
schlag 3 durch Drehen der Welle 4 von dem Bogensta-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

pel 1 abgestellt und an dem Hilfsanschlag 11 vorbei in
die gestrichelt dargestellte Position || geschwenkt In die-
ser Stellung des Bogenanschlags 3 ist der Raum zwi-
schen dem Bogenstapel 1 und dem Hilfsanschlag 11
frei, so dass ein nun folgender und mit ausreichendem
Bewegungsimpuls zugeflihrter Probebogen 9 sich tiber
die vordere Stapelkante 7 hinaus bewegt und mit seiner
Vorderkante an den Hilfsanschlag 11 anst6Rt. Bedingt
durch die Position Il des Bogenanschlags 3 ist hierbei
aus Sicherheitsgriinden ein Zugriff auf den oder die an-
kommenden Probebogen nicht mdéglich, denn der Bo-
genanschlag 3 hat eine Vielzahl in geringem Abstand
parallel nebeneinander angeordnete Finger und sperrt
in Verbindung mit der Vorrichtung 16 in dieser Stellung
den Eingriffsbereich fur die Probebogenentnahme ab.
Nach dem Ablegen eines Probebogens 9 oder mehrerer
wird die Vorrichtung 16 mit Hilfe eines nicht ndher dar-
gestellten Antriebs in die gestrichelt dargestellte Ent-
nahmeposition Il Gber den Bogenstapel 1 geschwenkt,
wodurch die Folgebogen 21 von dem Blech 17 hochge-
halten werden. Bei dem Schwenkvorgang wird auf3er-
dem durch den an den kiirzeren Hebelarm 111 des Hilfs-
anschlags 11 anstoRenden Rand der Offnung 20 der
Hilfsanschlag 11 um seine Achse 13 gedreht und in die
gestricheit dargestellte Entnahmeposition gebracht, in
der er mit seinem kurzen Hebelarm 111 an der konkaven
Seite des Blechs 17 anliegt und dadurch gegen die Kraft
der Schenkelfeder hochgehalten wird. Gleichzeitig wird
der Bogenanschlag 3 durch Drehen der Welle 4 aus der
Position Il in die Entnahmeposition Il bewegt. In der
Entnahmeposition Il ist somit der Uberstehende Rand
des Probebogens 9 frei zuganglich, wobei der Eingriffs-
bereich nach oben durch die Vorrichtung 16 und nach
unten durch den Bogenanschlag 3 geschatzt ist, so
dass es durch eine falsche Bewegung bei der Entnahme
des Probebogens mit der Hand nicht zu einer Verlet-
zung kommen kann. Zusatzlich wird die Entnahme
durch den uberstand des Probebogens 9 und seine
durch den Hilfsanschlag 11 erzielte definierte Lage er-
leichtert.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur Probebogenentnahme an einem
Ausleger einer Bogendruckmaschine mit einem in
den Bogenablageweg lGiber dem Bogenstapel ein-
fahrbaren Bogenhochhalter und einem Bogenan-
schlag flr die Vorderkante der Bogen, der aus einer
an den Bogenstapel angestellten Anschlagposition
in eine die Entnahme von Probebogen ermdgli-
chende Entnahmeposition verfahrbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass dem Bogenan-
schlag (3) zugeordnet in einer zweiten vom Bogen-
stapel (1) abgestellten Anschlagposition (l1) ein ver-
fahrbarer Hilfsanschlag (11) angeordnet ist, an den
die Probebogen (9) mit ihrer Vorderkante anlegbar
sind, wenn der Bogenanschlag (3) bis hinter den
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Hilfsanschlag (11) von dem Bogenstapel (1) abge-
stelltist, dass der Hilfsanschlag (11) durch eine Vor-
richtung (16) in die Entnahmeposition (lll) beweg-
bar ist, die in den Bogenablageweg lber dem Bo-
genstapel (1) einfahrbar ist. 5

Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Hilfsanschlag
(11) in eine Entnahmeposition (lll) verfahrbar ist.

10
Vorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die in den Bogen-
ablageweg einfahrbare Vorrichtung (16) eine den
Eingriffsbereich fur die Probebogenentnahme
schatzende Wand (Blech 17) aufweist. 15

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Hilfsanschlag

(11) aus einem drehbar gelagerten, zweiarmigen
Hebel besteht, dessen einer Hebelarm (111) durch 20
die in den Bogenablageweg einfahrbare Vorrich-
tung (16) verschwenkbar ist

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 149 791 A2

FIG.1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

